
Bundesrepubliık tätıgen Judaısten Rate zıiehen konnten, ausgewählt: Saul, David, Salomo, Rehabeam, Jehu,
wWeNLgstenNs die aliergröbsten Schnitzer und Sachtehler Hıskia, Josia un Zedekıa, wohe; Für die getroffene
vermeıden! Rel LUr tüchtiger Durchsicht des Buches Auswahl dıe veschichtlıiche Bedeutsamkeıt SOWIl1€ dıe

ergaben sıch über 4() sachlıch alsche Aussagen und mehr Quellenlage entscheidend csind. Im Zusammenhang mNT
als Z Druckfehler, Verschreibungen un falsche ran- der Darstellung bedeutender israelıtıscher Herrscher reht
skriptionen hebräischer Titel jJiddischer Bücher Jiddistik zugleich auch LiT11 dıe Rekonstruktion des Verlauftfes
verlangt, das wiıird hıer eiınmal mehr sıchtbar, InN€e solide entscheidender Epocnhen dEI' israeliıtischen Geschichte VOL

Grundausbildung iın Hebräisch un: Judentumskunde, dem babylonıschen Exil DDas Bändchen ISt in einer
ıNn e Kenntnis ihrer Hilfsmittel un Cie Bereitschaft, ET klaren Sprache geschrieben un gul lesbar. Seine
der Judaistik zusammenzZuarbeiten. Die Hebräischkennt- Darstellung 1SE allgemeın verstäiändlıich. F.S empfiechlt sıch
H}GCcp des Äutors sind nıcht hinreichend, ebensowen1g seiIn geradezu als eın ersier Eınstieg ın dıe Geschichte Israeis.
Wissen v der biblischen und 7 wischentestamentlichen DPeter Weımar
Literatur, Are einen nıcht geringen Anteil der jıddischen
U bersetzungs- un Bearbeitungsliteratur ausmacht. Be1 FARBER KREMERS Juden Fın Be1i-
der Behandlung des Weisheitsbuches Ben Sira ( Jesus Lrag Zurf Behandlung der Vorurteilsproblematik 1 Un-
Sırach, Ekklesiastikus) zıtlert Dınse 416 Autor1itäit eınen terricht. Hrsg. VO  am} der Kölnischen Gesellschaft für
Bibliographen des Jh ohne oh! ahnen, dass Christlich-Jüdische Zusammenarbeit un der Forschungs-
dieses Bıblische Buch heute aussergewöhnlich exakt STUDDE » Judentum im Unterricht« der Gesamthochschu-
datierbar ISt und in jedem Lehrbuch der biblischen le Duisburg. Dortmund 1974 Crüwell Verlag. 10

Seiten.Einleitung behandelt wıird. Auch wiırft Dınse offensicht-
liıch das mittelalterliche Werkchen „Alfahbeta de Ben Das Büchlein wendet sıch 111 Lehrer aller Schulformen
GSira« damıt u55a 1ıMMen und W5 dergleichen Fehler mnehr un möchte ıne »HMandreichung se1n, dıe tachwıssen-

schaftliche, didaktische und methodische InftormationenSund. enn die Tıtel der jıddıschen Schriften verdeutscht
werden, dann haben S1e oft einen seltsamen Inhalt, weil un ÄAnregungen« ZUE Behandlung des Judentums 1m
der Vertasser dıe biplıschen /ıtatre 1n Idiome nıcht Unterricht e1Dt: Was 1ST Judentum? Die Feste Israels,

Abriss der jJüdischen Geschichte, Judentum hneute, DDaskennt 171 1E nıcht SINNgEMÄSsS übertragen kann. Die
Transkription IST uneinheıtlich unı der Druckfehlerteutel Judentum In der Sıcht der Chrısten, Die Schuld Tode
WUÜULTEL. Es zeıgt SiC  h, dass das Buch völlig Jesu YO  — Narzareth 216 histor:sches Problem, Das sozıale

Vaorurteil 71 Beispiel Äntısemitismus, Didaktischeunzulanglich lektoriert worden St. s sind Ja nıcht LUr
Fehler W IC »fruchtbare Tage« »Furchrtbare Tage« Konzeption für die Schuljahre 51 Praktische Hınwel-
(NeuJjahr b15 Jom Kıppur) stehengeblieben, dıie '3 411 MIT Für Synagogenbesuche mıf Schulkassen, ıne Übersicht
einer CCWISSCNH lgnoranz 1in Sachen Judentum beim ber das Vorkommen der » Juden« In den Rıchtlinien und
Lektar entschuldıgen könnte, sondern auch Fehler, die Lehrplänen des Landes NR  < SOWI1E Verzeichnisse au dio-
jedem Leser auffallen Ussen. visueller Hilfsmitrtel un weıterführender Literatur für
Es WAare auch CINIgES über den deutschen Stil des den Lehrer beschliessen dıe kleine Schrift, dıe 315
Vertassers, CE1NE Bemühungen, lıteratursoz.ologisch ÖOrientierung, 4115 weitverbreiteter Verlegenheit dienlich
V ormulieren, un SPEINE Kriterien el der Darstellung des sein kann., Herbert Jochum, Neunkirchen/Saar
geschichtlichen un kulturellen Hıntergrundes CH,

FISCHEL Rabbinic Literature and (JrecOo-daoch zenugt hıer der Hınvweis autf dıe vielen sachlichen
Fehler, die dem Buch cchr vıiel VYo Se1NeM praktischen Koman Philosophy. Study of Epicurea and Rhetorica
Wert nehmen. 1n Early Midrashic Writings .  Il Studcia Post-Bıblica,
Es ıct schlechthin unverständlıch, W1C der begrüssenswer- 21) Leıiıden 1973 Verlag J. Brill XL, 201 Seiten.

VWiılle, endlich der Jıddıistik 1n Deutschland mehr Unter dem weıtgespannten T'ıtel dieses Buches siınd dreı
Aufmerksamkeit verschaffen, unnötıg VYErSaSt un dıe ursprünglich selbständige Studien des AÄAutors 31-

Brauchbarkeit des Buchs cchr schwächt. gefasst, dıe ın der Erforschung der rabbinıschen Lıteratur
Eın aligemeln der Jiddischen _ateratur und wenıger weıtgehend Neuland betreten. Mır SroOSSCE Mater12i- und
Details n Bibliographie snteressierter Leser Lud Zut Literaturkenntnis und cehr viel Gelehrsamkeit und
daran, zumındest auch dem gelungenen un ıs in die Scharfsinn wird hier, SOWEIT ıch csche erstmals, der
Gegenwart reichenden Buch on ()rtto est Mame- Versuch UNLErNOMIMMNCH, anhand Vo  H3 konkreten Einzel-
oschen. Jıddisch CINE Sprache und ihre Liıteratur, Insel interpretationen Zusammenhänge zwiıischen der frühen
Verlag, Frankfurt L7/3, greifen! Michael Brocke rabbinischen F ıteratur und k]lassischer sriechisch-römi-

cscher Bildung aufzuwelsen:; 1N€ echte interdisziplinäare
HERBERT DONNER Herrschergestalten ın Israel. Forschungsarbeit also, deren Vertasser s1ch auf dem
Verstäaändliche Wissenschaft Band 1034 Berlin-Heidel- Gebiet der Rabbıinica ehenso cselbhstverständlich bewegt
berg-New ark 1970 Springer-Verlag. X ] un 123 w1€e auf dem der klassıschen Philologie der der Patristik.
Seliten. Da kaum e1in Leser 11 allen drei Diszıplinen gleichmässıg
Der Tübinger Alttestamentier unternımmt ın dıiıesem ZuL informiert sein dürfte, c die erläuternden ÄAnmer-
Bändchen den Versuch, eın möglhıchst lebendiges und kungen (für den jeweiligen Nichtfachmann), die 113
veschichtlich RBıld YO  } den Königen Israels EXIEeNSO (meist mMLt Übersetzung) Zzitierten lLexte un dıe
zeichnen, SOWEILT uNls dıies die Quellen erlauben. Die Texte zahlreichen Literaturhinweilse cchr begrüssen. Was
des Alten Testamentes, die hıer A ls hıistorische Urkunden etztere betrifft, 1STt das komplizierte 5ystem der
SCHOMMETE un als Farbenreiche Berichte un: Erzählun- Abkürzungen allerdings manchmal schwer
BeT! gesehen werden, DESLTALLEN CS durchaus, sich 1N€ Vor- durchschauen. DDa leider einer zZUuUsammentTassenden
stellung v  _ der jewells indıyıiduellen Eıgenart der Könıige Bıbliographie BeSPart wurde, braucht der Leser mMmanch-

machen. mal detektivisches Gespür, eiınen voliständigen Tiıtel
Aus der langen Folge der Könıge des Sudreiches Tuda inden Wer F 106 Anm 45 auf den Buchtitel
3i der Könige des Nordreiches srael, die sich auf » yNicISM« StOSSt, wird, WEeNnNn hm die Anm. 15 auf 1072
eın halbes Jahrrtausend verteilen, sind acht Könige CNLBANSCHM ISE, den Verfasser Ajleses Werkes schwerlich
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